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Erscheint

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

AbonnementspreiS

vierteljährlich 1 Mk .

50 Ps ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Der Lan - bote .

für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung.

Einrückuckgsgeöühr
die kleingcspaltene

Zeile oderderenRauw
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Ps . die Zeile

berechnet .

Briefe undGelder frei

M 104. Donnerstag den 2 . September 1886 . 47 . Jahrgang

für den Monat

Bestellungen auf den „ Land -
doten " mit der Gratisbeilage

„ Jllustrirtes Sonntagsblatt
"

September
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in
Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes

gemacht werden .

* politische Umschau .
Sinsheim , 1 . September 1886 .

Der Kaiser wird bei den Manövern im
Reichsland von einem besonders großen Gefolge
umgeben sein ; in seiner Begleitung wird sich eine

Anzahl regierender deutscher Fürsten , auch Prinz
Ludwig von Bayern , Sohn des Reichs¬
verwesers , befinden . Man glaubt , bei dieser
Gelegenheit werde letzterem Prinzen ein preußisches
Regiment verliehen , da seine beiden Brüder be¬
reits preußische Regimenter führen . Nach dem
Manöver begeben sich die Majestäten nach
Baden - Baden , wo am 30 . September Kai¬
serin August « ihren Geburtstag feiert .

Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge hat Seine
Majestät der Kaiser bestimmt , daß zu den Fest¬
lich keilen in Ofen , welche am 1 . und 2 .
September stattfinden sollen , sich eine militärische
Deputation nach Ofen begebe .

Das „ Wiener Fremdenblatt " sagt über die
Rückkehr des Fürsten Alexander nach Bul¬
garien : Mit der Ankunft desselben auf bul¬
garischem Boden werde für die politische Berech¬
nung und für das positive Interesse Europas
jedenfalls ein gewichtiges Element für die Ruhe
des Landes gewonnen sein , die Herstellung der
gesetzmäßigen Ordnung schaffe die wichtigste Vor¬
aussetzung für die Wahrung des Orienlfriedens .
Die Presse legt die Unmöglichkeit dar , heute zu
entscheiden , ob die Rückkehr des Fürsten Alexan¬
der auch ein Akt staatsmännischer Einsicht und
Klugheit war , und gelangt zu dem Schluffe ,
daß die politische Lage in Sofia heute genau
dieselbe geworden sei , wie sie vor acht Tagen
war , als von Zankow und Grucw die Revolution
geplant wurde und als Fürst Alexander selber
gestanden habe , daß er nur auf eine Gelegenheit
warte , sich mit Ehren vom bulgarischen Throne
zurttckzuziehrn . Die N . Fr . Pr . besorgt nicht ,
daß die Rückkehr des Fürsten das Zeichen zu
schweren Verwickelungen bilden werde , glaubt
aber , daß der Fürst eine schwere Stellung haben
und vielleicht große Stürme werde bestehen
muffen , indeß sei auch die Möglichkeit nicht aus¬
geschloffen , daß er sich mit Rußland versöhne .

Fürst Alexander von Bulgarien
hat gehandelt wie ein Mann von Ehre und
Muth : er ist wieder in sein Land zurückgekehlt ,
aus dem ihn wenige Tage zuvor schmählicher
Verrath und schnöder Undank getrieben . Wie
ganz und gar berechtigungslos diese kläglichste
aller Revolutionen war , das zeigt der jubelnde
Empfang , der seitens des Volkes dem Fürsten
überall bereitet wird , deffelben Volkes , von dem
die feigen Verschwörer in Sofia glauben machen
wollten , es sei mit der Absetzung und Vertreibung
des Fürsten einverstanden gewesen . — Fürst
Alexander findet auf der Fahrt durch Bulgarien
überall eine sehr herzliche Aufnahme . Ein aus
Sofia vorliegendes Telegramm versichert von
Neuem , daß im Lande vollständige Ruhe herrsche .
Die von Karaweloff in Sofia gebildete proviso¬
rische Regierung hat sich aufgelöst und der Fürst

aus den Händen Stambuloff
' s die Regentschaft

übernommen . Zugleich richtete der Fürst an
die Bulgaren ein Manifest , in welchem er alle
unter der Regentschaft Stambuloff

' s ergriffenen
Maßregeln billigt , das von demselben gebildete
Kabinet , sowie Mutkuroff im Kommando des

bulgarischen Heeres bestätigt, . dem Volke und
dem Heere für die in schweren Tagen dem
Throne bewiesene Treue , wie ihr Eintreten zu
Gunsten der Unabhängigkeit Bulgariens und
der Ehre des bulgarischen Namens dankt , und
Gottes Segen auf Bulgarien herabfleht , für
dessen Wohlfahrt Alle einmütig ihre Kräfte ver¬

einigen mögen . Heute gedenkt der Fürst von
Tirnowa nach Philippopel weiter zu reisen .

Nach einem Wiener Berichterstatter der

„ Köln . Ztg .
" ist die Absicht des Fürsten Alexan¬

der auf eineT ripelallianz mit Ser bien und
Rumänien gerichtet . Wenn dies gelinge , so
bleibe der Zorn des Zaren gegen ihn ohne Fol¬
gen , denn abgesehen von 400 000 Soldaten
dieser Tripelallianz müßte im Falle eines russi¬
schen Angriffs die Türkei für Bulgarien , Oester¬
reich für Serbien eintreten , Deutschland wiederum
müßte vertragsmäßig Oesterreich helfen . Die
freundliche Aufnahme des Fürsten durch das
amtliche Rumänien , sowie die angeblichen höchst
freundlichen Aeußerungen des Königs Milan
bezüglich der Person des Fürsten , die zu dem
serbischen Ueberfall vom vorigen Jahre freilich
schlecht stimmen , lassen solche Auffassung immer¬
hin beachtenswerth erscheinen .

Die Czechen haben ffich wieder einmal als
enthusiastische Parteigänger Rußlands entpuppt .
Ueber das Einschreiten der Russen in Bulgarien
und die Verjaguug des deutschen Fürsten
Alexander sind sie in tollsten Jubel ausgebrochen .
So müßte es überall den Deutschen ergehen ,
riefen sie. Oesterreich wird einen schweren Stand
haben , wenn ' s einmal gegen die Russen geht .

Deutsches Weich.
Jugenheim , 29 . August . Eine aus Sofia

stammende Depesche des Kabineisraths Menges
an den Prinz Alexander von Hessen bestätigt ,
daß Karawelow in keiner Weise an dem vorüber¬
gehenden Sturze der rechtmäßigen Negierung
betheiligt war , vielmehr gleich anderen treuen
Anhängern des Fürsten Alexander bewacht wurde .

Berlin . 31 . August . Gegenüber dem gestri¬
gen Artikel der „ Morning Post "

, welcher die die
Welt erfüllende Ungewißheit und Besorgniß den
bulgarischen Verhältnissen zuschreibt , sagt die

„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung
" : Wir haben

an Bulgarien gar kein Interesse , die dortigen
Verhältnisse lassen uns gänzlich unberührt ; wir
würden deßhalb keinen einzigen Soldaten unter
den Waffen halten . Die Nöthigmig für unsere
Rüstungen geht von Frankreich aus , das seine
Kriegsniacht unaufhörlich und rapide vermehrt
und die größten finanziellen Opfer bringt , um
die Schlagsertigkeit seiner Armee zu erhöhen .
Für die Situation in Mitteleuropa ist lediglich
Frankreich verantwortlich ; einen kausalen Zu¬
sammenhang zwischen dieser Situation und den
bulgarischen Verhältnissen zu konstruiren , steht
mit den Thatsachen im Widerspruch . — Giers
gedenkt Ende der Woche aus Franzensbad hier
anzulangen und wird (hier oder Varzin ? ) eine
zweite Zusammenkunft mit Bismarck haben .
Aus Bulgarien lauten alle seit gestern hier
eingelausenen Nachrichten einer friedlichen
Entwicklung durchaus günstig . Die Sendung
Tolgoruckys und russischer Offiziere unterbleibt .

Austand .
Aus Kalasat 27 . August wird gemeldet :

Heute wurden Major Gruew und Kapitän
Benderew mit noch 2 Mitschuldigen zwischen
Rahowa und Lom - Palanka auf der Flucht über
die Donau nach Rumänien in einer Barke von
den wachthabenden bulgarischen Grenzsoldaten
gefangen genommen und der Behörde in Lom -
Palanka überliefert . Morgen werden dieselben
unter starker Bedeckung nach Widdin gebracht .
Gruew suchte sich durch einen Sprung ins Wasser
zu retten , wurde aber herausgefischt . — 28 . Au¬
gust . Major Gruew und Kapitän Benderew
sind heute Morgen in Civilkleidung nach Widdin
gebracht und bereits in das Gefängniß überführt
worden . Bei den Verhafteten soll man größere
Beträge von Goldimperials und russischem Pa¬
piergeld vorgcfunden haben . Bulgarischen Mel¬
dungen zufolge verlangt die Bevölkerung die

Vollstreckung des kriegsgerichtlichen Todesur -
t Heils an sämmtlichen Verschwörungshäuptern ,
um Europa den Abscheu über deren That
kundzugeben . Aus allen größeren Städten Bul¬
gariens gehen Rückberufungsschreiben an den

Fürsten Alexander ab .
Sofia , 29 . August . Zwei aufständige

Bataillone mit 5 Batterien begaben sich von
Sofia nach Radomir .

— 30 . August . Ueberall im Lande herrscht
vollständige Ruhe . Die unter Karawelow
gebildete provisorische Negierung hat sich aufge¬
löst . Die ostrumelische Division unter M u t -
kurow ist hier eingetroffen .

Rustschuk , 29 . August . Die Landung des

Fürsten erfolgte unter Salutschüssen und stürmi¬
schen Freudenkundgebungen . Die Stadt ist fest¬
lich geschmückt und beflaggt . Der Fürst wurde
zunächst vom Metropolitan und dem Komular -

korpS begrüßt , sodann von Stambulosf Na¬
mens des bulgarischen Volks bewillkommt , wel¬
ches die Verräther verabscheue und die Regierungs¬
gewalt wieder in die Hände des Fürsten lege .
Der Fürst erwiederte , er sei überzeugt , das bul¬

garische Volk wende ihm fortgesetzt Vertrauen zu .
Er werde sein Leben dessen Wohlfahrt widmen .
Wie verlautet , begibt sich der Fürst morgen früh
um 4 Uhr nach Sistowo , dann nach Drnowo
und Philippopel , schließlich nach Sofia .

— 31 . August . Fürst Alexander von

Bulgarien beantwortete ein Glückwunschtele¬
gramm des Königs Milan von Serbien mit
wärmstem Danke und sprach die Hoffnung einer

baldigen Wiederherstellung der diplomatischen und
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Serbien
und Bulgarien aus .

Tirnowo , 31 . August . Der Fürst von
Bulgarien ist gestern Abends 6 Uhr hier ein¬

getroffen , auf dem ganzen Wege von der Be¬
völkerung , welcher die Priesterschaft mit Heiligen¬
bildern voranging , jubelnd empfangen . Die
Bevölkerung Tirnowos war dem Fürsten 5 Kilo¬
meter weit entgegengezogen und geleitete denselben
unter stürmischen Kundgebungen in die Stadt .
Der Fürst dankte und beglückwünschte die Stadt
zu der unter Leitung Stamdulows ergriffenen
Initiative gegen die Revolutionäre . Die Weiter¬
reise nach Philippopel geschieht voraussicht¬
lich heule .

Merschiedenes .
* Sinsheim . 1 . Sept . Der Monat August ,

welcher namentlich seinem Ende zu eine wahr¬
haft tropische Hitze entwickelte , hat dem ersten



Herbstmoncite in gleich sommerlicher Laune sein |
Szepter abgetreten . Heute ist wieder eine Hitze ,
wie wir sie im ganzen Hochsommer kaum je
gehabt haben . Die Landwirthe lachen dazu ,
ist ja ihre Haber - und Oehmdernte außerordent¬
lich glücklich und in ausgezeichneter Qualität
unter Dach gekommen . Auch der quantitative
Aussall des Oehmdfutters befriedigt allgemein .

* Ueber das in vor . Nr . geschilderte Fest
in Eschelbronn wird uns von geschätzter Seite
von dort aus geschrieben :

O Eschelbronn . 30. August. Das schöne
Doppelfest des hiesigen Militärvereins — Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals , verbunden mit
einer Fahnenweihe — hatte einen überaus gün¬
stigen und schönen Verlauf . Dasselbe wurde am
Vorabend mit Kanonenschüssen eingeleitet . Mit Ein¬
bruch der Nacht bewegte sich ein solenner Fackelzug
unter Musikbegleitung durch die Straßen des Ortes ,
wobei man nicht versäumte , dem würdigen Herrn Bür¬
germeister Dinkel und dem Vorstand des Krieger¬
vereins , Herrn Gemeinderath Braun , dessen Bemüh¬
ungen großentheils die Gründung des Denkmals zu
verdanken ist , ein Ständchen darzubringen . Nach Be¬
endigung des feierlichen Umzuges erfolgje im „Deut¬
schen Kaiser " eine gesellige Unterhaltung unter Mit¬
wirkung der Musik . — In früher Morgenstunde des
eigentlichen Festtages erschollen vom nahen Kallenberge
Kanonenschüsse ; diese und die durch die Straße ziehende
Tagwache weckten die von den vorausgcgangenen Stra¬
pazen der Vorbereitungsarbeiten ermüdeten Schläfer .
Gegen 10 Uhr geleitete der hiesige Militärverein die
auf 's schönste geschmückten Festdan .en zum Rathhaus .
Von 10 — 1 Uhr war Empfang der auswärtigen Krie¬
gervereine , deren Zahl sich auf 24 belief . Nachmittags
2 Uhr erfolgte die Ausstellung des Festzuees in alpha¬
betischer Ordnung , welcher sich sodann , einen großarti¬
gen Anblick gewährend , durch die Prächtig geschmückten
Straßen des Orts nach dem Denkmalsplatze bewegte .
Hier angekommen , begrüßte — nach einem wohlgelung¬
enen Gesangsvortrage durch den hiesigen Militärgesang¬
verein — der Bereinsvorstand die zu dem feierlichen
Akte erschienenen Kriegervereine in einer schwungvollen
Rede aus herzlich kameradschaftliche Weise . Sodann
betrat Herr Pfarrer Schmitt von hier die Redner¬
bühne und legte in seiner Festrede den in fast unab¬
sehbarer Menge versammelten Festttheilnehmern die
hohe Bedeutung des heutigen Festes in einer nach
Form und Inhalt ausgezeichneten Rede aus so ergrei¬
fende Weise dar , daß alle Herzen davon mächtig be¬
wegt wurden . Hierauf erfolgte Seitens des Herrn
Redners die Uebergabe des Denkmals an die Gemeinde ,
welches nach der Enthüllung mit donnernden Hochrufen
begrüßt wurde . Bei diesem Anlasse sei erwähnt , daß
das Denkmal einen 5 Meter hohen Obelisken aus ro -
them Sandstein darstellt , welcher mit Inschriften , einem
wohlgelungenen Porträtrelief des deutschen Kaisers ,
kriegerischen Emblemen , einer hübschen Guirlande von
Eichenlaub und Lorbeer geziert ist und in einem mit ge¬
spreizten Flügeln ausgefüyrten Adler einen stilgerechten
Abschluß findet . Die überaus künstlerische Arbeit an
dem in allen seinen Theilen trefflich gelungenen Werke
wurde von allen Festtheilnehmern anerkannt und den
genialen Verfertigern Rs Denkmals , den Herren Dietzund Schmitt in Kirchardt volle Achtung und An¬
erkennung gezollt . — Nach Abschluß dieses erhebenden
Aktes erfolgte nun der zweite , die Fahnenweihe , in der
im vorigen „ Landboten " geschilderten Weise und Ord -
nung . Wir können jedoch nicht umhin , hier nochmals
der hiebei gehaltenen meisterhaften Festrede des Herrn
Rathschreibers Dinkel und der herzlichen , wohlge¬
lungen Ansprache der Uebergeberin der Fahne , Fräu¬lein Katharina Streik , rühmend zu gedenken . —
Daran schloß sich nun der gesellige Theil des Festes
auf dem Festplatz , gewürzt mit gutem Bier , Gesangs¬und Musikvorträgen . Gegen sechs Uhr begann der
Abzug der auswärtigen Kriegervereine , denen auch hier
nochmals ein kameradschaftlicher Gruß und Dank und
ein herzliches Lebewohl dargebracht wird . So endete
ein Fest , das in allen seinen Theilen als ein wohl -
gelnngenes zu bezeichnen ist . Möge es in seiner Weise
zur Kräftigung des patriotischen Sinnes in allen
Theilnehmern gedient haben , aber auch für lange Zeit
zugleich ein Friedensdenkmal sein .

Neckarbischofshrim , 31 . Aug . Unsere Pri¬
vat - Real schule , die in der nächsten Woche in
das 35 . Jahr des Bestehens tritt , hat sich die
Werthschützung der hiesige » Gemeinde in dem Maße
erworben , daß sie durch allgemeines Urtheil zu den
segensreichsten Einrichtungen unserer Stadt gezählt
wird . Für eine große Anzahl hiesiger Bürgersöhne ,welche die Hundert wohl weit übersteigt , hat sie den
Weg zu einer geachteten Lebensstellung eröffnet . Wenn
auch Viele von ihnen ohne diese Anstalt die Bahn
zu ihren Studien gefunden hätten , so wurde ihnen
doch ein längerer Verbleib im elterlichen Hause gestat¬tet , was für die ganze Entwicklung des Menschen von
unberechenbarem Bortheile ist, und durch den frühzei¬
tigen Eintritt in eine geordnete Schule wurde ihnenein rasches Vorwärtskommen und damit viel Ersparnißan Zeit und Geld ermöglicht . Mindestens ebenso großaber ist die Zahl derer , welchen nur allein durch das
Bestehen unserer Schule die Gelegenheit gegeben war ,sich zu einer höheren Lebensstellung emporzuringen .Wir sind weit davon entfernt , es sür ein besonderesGlück zu erachten , wenn man den Kleinbürger - uud
Bauernstand hinter sich gelassen , und wir verkennen
auch nichts die Gefahren , die ein allzu großer Zudrang
zum Studium mit sich führt . Aber es wäre em Kenn¬

zeichen versiegenden Lebens in unserem Volke , wenn
den unteren Ständen nicht mehr der Trieb und die
Energie innewohnte , ihre begabtesten Söhne in die
höheren Gesellschaftsklassen vorzuschieben , und sür die
ketzeren würde eine unversiegliche Quelle gesundester
Lebenskraft verschlossen , wenn sie sich nicht mehr aus
den Reihen der „ kleinen Leute " ergänzten . Jedoch
auch sür solche in unserer Gemeinde , die von der An¬
stalt keinen Gebrauch machen , hat dieselbe einen hohen
Werth . Wir sehen ganz ab von den Wucherzinsen ,
welche der Gemeindebeitrag zur Schulkasse dem Seckel
der Stadt in sofern bringt , als ein weiterer Haupt¬
lehrer an der Volksschule angestellt werden müßte ,
wenn nicht die Realschule die Klassen der Volksschule
entlasten würde . Ungleich mehr werth ist der ideale
Gewinn , den die Gemeinde von der Anstalt hat . Ist
unsere Schule auch eine sehr bescheidene Leuchte , so
hilft sie doch ganz wesentlich dazu , unserer Stadt das
Aussehen eines regsamen , vorwürtsstrebenden Gemein¬
wesens zu geben . Indem Neckarbischossheim den Stu¬
dien eine Stätte baut , tritt es in den Verein Derje¬
nigen ein , welche die Ideale der Nation und der Kultur
pflegen Helsen . Und unsere Stadt darf um so stolzer
auf diese Ehre und diesen Vorzug sein , als sie beim
Rückblick auf die 34jährige Geschichte der Anstalt
dasselbe Wort sagen darf , das sie im Hinblick
auf so manche neuere Errungenschaften zu spre¬
chen das Recht hat : aus eigener Kraft .
Aber nicht allein sür Neckarbischossheim , auch den Ort¬
schaften der Umgegend leistet unsere Anstalt wichtige
Dienste . In der Rege ? besteht etwa ein drittel der
Zöglinge aus Nichteinheimischen . Besonders sind es
die Gemeinden Helmstadt , Flinsbach und
A d e r s b a ch, die seit vielen Jahren Söhne in unsere
Schule schicken. Auch aus W a i b st a d t stellten sich
in den letzten Jahren mehrere Schüler ein . Wenn
man in der zuletzt genannten Stadt neuerdings damit
umgeht , eine eigene Privatlehranstalt zu gründen , so
sind wir weit davon entfernt , darin eine für unsere
Schule gefährliche Konkurrenz zu erblicken . Wir fin¬
den vielmehr ein solches Unternehmen für sehr begreif¬
lich , beglückwünschen unsere Nachbarstadt zu ihrem
Plane und wünschen der Ausführung alles Gedeihen .
Unsere Anstalt wurde im verflossenen Schuljahre von
43 Schülern besucht . Der Unterricht wird in vier
Klassen von zwei humanistisch gebildeten Lehrern , einem
Reallehrer und einem Volksschullehrer ertheilt . Die
Schule , von welcher der Bescheid aus die am 26 . Juli
d . I . abgehaltene Visitation hervorhebt , daß sie sich
von jeher eines guten Rufes erfreue , wird auch , wir
zweifeln nicht daran , für die Zukunft das Vertrauen
der betheiligten Bevölkerung genießen . Sie ist dazu
berechtigt durch die günstigen Erfolge , welche sie auf¬
zuweisen hat , sowie durch die Zufriedenheit der ihr
Vorgesetzten staatlichen Schulbehörde , wovon der Bescheid
auf die letzte Visitation ein ehrendes Zeugniß ausstellt .
Nach dem Vorgänge mehrerer staatlicher Anstalten in
Gemeinden von ähnlicher Größe , wie in Rheinbischofs¬
heim , Gernsbach , Achern , hat der Verwaltungsrath
neuerdings beschlossen , von der zweiten Klasse an auch
Mädchen den Eintritt zu gestatten . Unsere Töchter
können auf diese Weise einen dreijährigen Kursus im
Französischen und einen zweijährigen im Englischen er¬
halten und hiedurch sowie durch Theilnahme an den
übrigen Unterrichtsfächern (natürlich mit Ausschluß
des Lateinischen ) den Grund zu einer allgemeineren
Bildung legen , aus welchem dann anderweitig fort¬
gebaut werden kann . Möge diese Einrichtung , die sich
an andern Orten sehr gut bewährt hat und als
große Wohlthat empfunden wird , auch bei uns freund - ,
liches Entgegenkommen finden und für die Bildung
unserer weiblichen Jugend gute Früchte bringen .

^ Neidrnstrin , 31 . August . Gestern den
30 . d . Mts . fiel in Epfenbach der Bruder
des Herrn Bürgermeister Wick so unglücklich
beim Scheuen der Pferde vom Wagen , daß er
schwer verletzt nach Hause verbracht werden
mußte . Des gleichen Abends wäre dort bei¬
nahe ein ähnlicher Unfall passirt . Ein Kutscher
mit einem Heidelberger Reisenden wurde näm¬
lich beim Gasthaus „ zur Linde " infolge Scheu¬
werdens des Pferdes , wobei die Chaise gegen
einen Schutzstein prallte , vom Bock - cherab in
das Bächlein geschleudert , ohne daß glücklicher¬
weise eine körperliche Verletzung vorkam ; da -
gen wurde das Vordertheil des Gefährtes zer¬
trümmert .

-s- Eppingen , 31 . August . Nur noch wenige
Tage trennen uns von einem Feste , deffen Ge¬
lingen lediglich von der Gunst des gefürchteten
Jupiter Pluvius abhängt , da die Vorbereitungen
zu demselben schon geraume Zeit sehr eifrig be¬
trieben werden und dieselben in tüchtigen Händen
liegen . Am nächsten Sonntag und Montag
wird hier nämlich der Landesverein für Bienen¬
zucht seine Jahresversammlung abhalten . In
Verbindung damit wird eine Ausstellung von
Bienenvölkern , Honig , bienenwirthschaftlichen
Maschinen und Gerälhschaften abgehalten werden .
Auch der Gartenbauverein wird das Fest durch
eine Ausstellung von Blumen rc . rc . verschönern
bellen . Die Generalversammlung , auf welcher
jeder Bienenzüchter der Gegend erscheinen sollte ,
um sich durch die Vorträge erfahrener Imker
neue Anregung und im freien Meinungsaustausch
mit Bienenzüchtern , die in grober Zahl hier er¬
scheinen werden , Ralh und Belehrung zu holen ,

findet in der großen Magazinhalle der Frank -
schen Zichorienfabrik statt , die für solche Zwecke
ganz vorzüglich geeignet ist . Die Bürgerschaft ,
deren Vertreter die ansehnliche Summe von
300 Mk dem Festkomite zur Verfügung stellten ,
wird alles aufbieten , um den Gästen den Auf¬
enthalt so angenehm als möglich zu machen .
Drum auf , ihr Imker -, Honig - , Gartenfreunde !
Wir feiern schöne Feste in Lust und Freud und
Saug , doch hat das Fest der Imker den aller -
schönsten Klang !

— Aus Baden . Landgerichtsrath a . D .
Thibaut aus Heidelberg fiel in Stuttgart in
einen offenen Kanalschacht und erlitt einen
Schädelbruch , welchem der Unglückliche alsbald
erlag . — In Adelehrim erschoß sich der Han¬
delsmann Liebmann Kahn aus Niederstetten ;
wie man annimmt , infolge Scheiterns eines
Heirathsplanes . — Die zwei Metzgerburschen
des Waldhorn - und des Blumenwirths in Lahr
geriethen am Samstag Abend während des
Transports eines Stieres hart hintereinander ;
der Eine davon zog das Messer und stieß es
seinem Kollegen in den Leib . Andern Mor¬
gens früh fanden Vorübergehende den entseel¬
ten Körper des Erstochenen auf der Straße
liegen . Der rohe Thäter ist in Haft . — In
Unzhurst bei Bühl wurde ein junger Bursche
vom Blitz getroffen und gelähmt . — Kaum
haben die zahlreichen Häusertrümmer in Todt¬
nauberg zu rauchen aufgehört , und schon wie¬
der wird ein neuer Brand von dort gemeldet ,
welcher das Gasthaus zum Lamm nebst einem
weiteren großen Gebäude in Asche legte . Lei¬
der gingen auch 6 Stück Vieh dabei zu Grunde .

— Karlsruhe , 29 . August . Mit dem Ein¬
tritt der großen Heeresübungen beginnen
auch die Klagen über mangelhafte Verpfleg¬
ungsentschädigung . Er ist sehr schwer ,
hier eine gerechte Abhilfe zu finden ; den Stim¬
men , welche eine solche überhaupt für nicht ge¬
boten erachten , stehen die bejahenden Stimmen
mit den Systemen der Entschädigungs - Erhöhung
entweder aus Gemeinde - ober aus allgemeinen
Staatsmitteln entgegen . Letztere würde wohl
eher eine Ausgleichung enthalten als erstere .

— In Speyer wurde am 26 . August Bankier
Möser aus Kaiserslautern , des falschen Ban -
kerotts veroächtig , verhaftet .

— Kempten , 31 . August . Am Hochcffer im
Wallerthal ist ein 4jähcig - s Kind aus Nietzlern
von einem Adler geraubt worden und spurlos
verschwunden .

— Recklinghausen (Wests . ), 27 . August . Ein
schrecklicher Doppelm ord hält hier die Ge -
müther in Erregung . Der Bergmann Wilhelm
Wienkötter erstach am Mittwoch Abend mir einem
Dolche den Josef Paffrath aus Stückebusch , mit
dem er in Feindschaft lebte , und deffen zehn¬
jährigen Sohn . Der letztere war , wie man der
„ K . Z .

" berichtet , sogleich todt , der Vater lebte
noch einige Stunden .

— Wien , 30 . August . (Eisenbahn¬
unglück .) Bei Mödling stießen zwei Eisen -
bahuzüge aufeinander . So weit bisher ermittelt ,
sind 7 Personen tobt und 22 schwer verwundet
worden . —. —

— (Zur Bad e -M o d e .) „ Jetzt ist meine Frau
nach Alexandersbad , meine Töchter hat der
Herr Dyktor nach Franzensbad geschickt , mein
Sohn geht in ein Seebad — da bleibt mir g ' rad
noch so viel übrig , daß ich in 's Freibad gehen kann !"

Waikänder 20 ^ ire -<Zoose vo» 18VK . Die nächste
Ziehung findet am 16 . September statt . Gegen den
Coursverlust von ca . 10 W . pro Stück bei der Aus -
loosnng übernimmt das Bankhaus Hart Weuburger ,
Mrlin , Kranzöstsche Straße 13 , die Versicherung
für eine Prämie von 40 & f . pro Stück .

Seckenheim , 28 . August. Die Hopfenernte hat
hier ihren Anfang genommen und es geht rasch dahin¬
ter , das kostbare und mühsam erworbene Produkt ein -
znheimsen . Das warme Wetter ist für das Hopfen¬
dörren von großem Nutzen und erhalten dadurch die
gepflückten Hopsen die schönste Farbe . Der Preis der
Hopsen schwebt hier zwischen 100 und 110 Mark , ver¬
kauft sind einige Centner zu angegebenem Preis .
Weitere Verkäufe konnten noch nicht abgeschlossen wer¬
den , da es an Kaufliebhabern fehlt . In unserem Nach¬
barorte Neckarhausen hat man ebenfalls mit dem Pflü¬
cken der Hopfen begonnen , aber zu beklagen ist , daß
dort noch kein Pfund verkauft ist .

Bremen , 28 . August . Der Postdampser „ Saale " ,
vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , ist gestern 6 Uhr
Nachmittags wohlbehalten in Newyork angekommen .
Der Postdampfer „ Donau "

, vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , ist am 26 . Augnst 6 Uhr Morgens wohl¬
behalten in Newyork angekommen .



Amtliches verkiin-iMgs-lalt für -es Amtsbezirk Sinsheim snk die Amtsgerichtsbezirke Sinsheim nnd Neckardischsfshcim
Die Einführung einer gemeinen Schaf¬

weide in H e l m st a d t betr.
Nr . 14869. Der Gemeinderath in Helmstadt hat dahier den Antrag

auf Einführung der gemeinen Schafweide nach Maßgabe des Gesetzes vom
17. April. Die Schafweide soll nach dem Anträge des Gemeinderathes
sich auf die ganze Gemarkung unter Ausschluß der nach Artikel 3 des er¬
wähnten Gesetzes der gemeinen Schafweide nicht unterworfenen Grundstücke
erstrecken , das ganze Jahr hindurch stalrfinden , in Pacht gegeben werden und
bis zum 29 . September 1891 dauern . Bezüglich der Art der Verwendung
der sich ergebenden Erträgniffe wird beantragt, dieselben zur Bestreitung der
Feldbereinigungskosten zu verwenden und nach deren Deckung in die Ge-
meindekasie fließen zu lasten.

Antrag und Grundbesitzersverzeichniß liegen 10 Tage lang vom 7.
September d. I . an auf dem Rathszimmer der Gemeinde Helmstadt zur
Einsicht der Belheiligten auf.

Der Antragsteller , sowie sämmtliche Grundeigenthümer (und Nutz¬
nießer im Sinne von Art. 18 Satz 2 des Gesetzes ) werden zu der auf dem
Mathszimmer in Helmstadt am

Donnerstag den 3 « . September d . I .,
Bormittags 10 Uhr,

stattsindenden Tagfahrt zur Vorbringung etwaiger allgemeiner oder besonderer
Erinnerungen und Anträge und zur Abstimmung über die Ausführung des
Unternehmens mit dem Bemerken vorgeladen , daß der gestellte Antrag als
angenommen gilt , wenn von den Eigenthümern der Grundstücke ^ die der
gemeinen Weide unterworfen werden sollen , mindestens drei Viertel ,
sowohl nach der Kopfzahl als nach dem Verhäitniß des Steuerkapitals der
betheiligten Grundstücke berechnet, zugestimmt haben und unter der Androhung
des Rechtsnachtheils , daß die in der Tagfahrt Nichtcrschienenen und Nicht-
abstimmenden als zustimmend angesehen werden .

Dabei wird bemerkt , daß , sofern Begehren um Ausschluß bestimmter
Grundstücke von der Schafweide auf Grund des Art . 4 des Gesetzes gestellt
werden wollen , dies vor der Abstimmungstagfahrt durch schriftliche Eingabe
bei dem Gemeinderath und unter Beachtung der Vorschriften des § 4 der
V .O . vom 30. Juni 1884 ( Ges. und V .O . Bl . S . 277) zu geschehen hat.

Nach vorschriftsmäßiger öffentlicher Verkündigung der Öffenlage des
Antrags und der Tagsahrt steht Niemanden der Einwand zu , daß er nicht
ausgefordert oder vorgeladen worden sei . Gleichwohl wird den nicht am
Gemarkungsort wohnenden Betheiligten , deren Wohnsitz uns bekannt ist,
die Offenlegung des Antrags und die Anberaumung der Tagfahrt noch durch
besondere Zuschrift mit dem Anheimgeben bekannt gemacht, zur Wahrung
ihres Interesses einen Bevollmächtigten aufzustellen.

Sinsheim , den 26 . August 1886.
Gr . Bezirksamt .

Becker .
[ 12231 Theobald. Act.

Bekanntmachung.
Nr . 5336 . Montag den 6 . k . Mts . , Nachmittags 2

Uhr , werden auf diesseitiger Kanzlei nachfolgende eingezogene Gegenstände
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

5 Gewehre , darumer ein Lefaucheux, 1 Pistole , 1 Pulverhorn ,
7 Meffer , 4 Stöcke, 1 Peitsche. Dabei wird bemerkt , daß die früheren
Eigenthümer weder in eigener Person, noch durch einen Stellvertreter zum
Mitbieten zugelassen werden .

Sinsheim , den 28 . August 1886 .
Großh. Amtskaffe .

Dorn . >12471

Gr. D . ÄNtsMubchk«.
Die Arbeiten für Verbefferung der Expeditors- Wohnung im Auf¬

nahmsgebäude der Station Mauer im Anschläge zu 295 Mk . 06 Pfg.
sollen im Submiffionswege vergeben werden .

Die Pläne , Kostenüberschlag und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf und sind Angebote verschlossen franco und
mit entsprechender Aufschrift versehen, längstens bis zu dem auf

Freitag den 10 . September d . I . ,
Vormittags 0 Uhr

^rnberaumten Termine einzureichen.
Heidelberg , 31 . August 1886.

( 1256) Gr . Bahnbau-Jnfprktor .

Darmstädter
Pferde-Fohlen-Equipage

Verloojung .
Ziehung in Darmstadt , Mittwoch 80 . September 188 « ,

Nachmittags 4 Uhr .
Zur Kerkoosung gelangen :

Gewinne im Werthe von Mark 24000 .
Es werden nur 20 000 Loose ü 2 Mark ausgegeben . Eine Re¬

duktion der Gewinne , sowie Verlegung des ZiehungslerminS ist ausgeschloffen.
Darmstadt, Ende Juli 1886.
Darinstiidtcr Pferdemarfct -Verein .

Loose ä 2 Mark sind hier in der Buchdruckerei zn haben .

Bekanntmachung.
Nr. 9823 . Durch Erkenntniß des

Gr. Amtsgerichts Sinsheim vom
Heutigen Nr . 9823 wurde die Ehe¬
frau des Heinrich Werner , Schäfer
und Besitzer des Gasthauses zur Rose
in Zuzenhausen , Lisette geb . Kopp
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Sinsheim , den 28 . August 1886 .
Der Gerichtsschreiber

Großherzoglichen Amtsgerichts :
11255 ) Häffner.

Oöffentliche
Versteigerung .

Samstag den 4. September 1886 ,
Nachmittags ’A 1 Uhr,

werde ich in dem Nachhause zu
Steinssurth

1 . eine roth-
braune Kuh
mit Bläß ,

2 . eine roth-
braune Kuh

3 . ein junges Schaf,
4 . ca . 400 Garben Spelz,
5 . ca . 100 Garben Gerste und
6 . ca . 30 Zentner Heu

gegen Barzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Sinsheim , den 31 . August 1886 .
Thum, Gerichtsvollzieher .

ia . Stearin - & Parafin -Kerzen ,
empfiehlt billigst

[749] Wilh . Scheeder.

Eine Wohnung
aus 3 bis 4 Zimmern , Küche ,
Speicher und Keller bestehend , ist bis
1 . Dezember beziehbar bei
11252] Leopold Reinack .

Neue

KujWe Minen
treffen heute ein bei

( 1259) C . L . Sickinger .
Sinsheim .

Neue patentirte
SchweiWriimpft - & Socken

empfiehlt stets äußerst billigst
Herrmann Apfel ,

gegenüber dem Rathhaus .
Zwei tüchtige

Schuhmacher
finden dauernde Beschäftigung bei

Schuhmacher Himmelmann ,
[ 1244 > Bammenthal .

Ia . neue

grüne Kernen
empfiehlt billigst M . Er ^ selet .

Unterzeich¬
neter hat sich

in Neckarbischofs¬
heim als nie¬
dergelassen .

Dr . Schleid.
Badischer Frauen-Berein.

Auf den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehren -
g a b e n für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weiblicheDienst -
boten statt, welche bei einer im Umfange des Großherzogthums sich auf¬
haltenden Dienstherrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen
mindestens 25 Jahre in Ehren und Treue gedient haben ; für vierzig - und
für fünfzigjährige Dauer des Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen
der Ehrengeschenke bestimmt.

Anmeldungen Hierwegen sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein
einzureichen.

Solche Dienstboten , welche schon früher eine Ehrengabe erhalten,
inzwischen aber eine höhere Dien st alter st uf e (40 oder 50 Dienstjahre )
zurückgelegt haben , können sich um die betreffende höhere Stufe der
Auszeichnung bewerben.

In der Anmeldung sind deutlich anzugeben Namen , Alter , Kon¬
fession und Heimathsort des Dienstboten , ferner Namen und
Stand der Dienstherrschaft , nebstdem müffen die Eingaben ver¬
sehen sein :

1 . mit einem verlässigen Zeugnisse der Dienstherrschaft über
die Zeit des Diensteintritts nach Jahr und Tag. die Art der Dienstleistung
(wie Kindsmädcheu , Köchin , Haushälterin und dgl .) , über etwaigen Ueder-
gang von der ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes Familienglied
oder einen andern Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe
des Sachverhalts , über eine etwa eingetretene Unterbrechung des Dienst¬
verhältnisses , über den Lebenswandel des Dienstboten im Allgemeinen und
dessen Verhalten der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei sind besonders her¬
vorragende Leistungen oder empfehlende Eigenschaften anzugeben ; im Falle der
Verwandtschaft des Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist bas Verwandt-
schaftsverhältniß genau anzugeben ;

2 . »nt Zeugnissen der geistlichen und weltlichen Orts¬
behörden über Sittlichkeit und Leumund der Vorzuschlagenden und Beur¬
kundung der Richtigkeit des Inhalts der in der Anmeldung bezw . in den
Zeugnissen der Dienstheccschast enthaltenen Angaben.

Die Bezirks - und Ortsbehöcden wie auch die Frauenvereine werden
gebeten, diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten , auch ergeht an die ver¬
schiedenen Zeitungen, Amtsverkündigungs - und OrtSblätter des Landes das
Ersuchen um Ausnahme dieses Ausrufs in ihre Spalten.

Die Frauenvereine, bei welchen Anmeldungen einlaufen , werden ein¬
geladen, nach § 4 und 6 Abs . 2 der Bestimmungen über die Verleihung
von Ehrengaben an weibliche Dienstboten zu verfahren , insbesondere die
Vorlagefrist ( 15 . Oktober) einzuhalten .

Karlsruhe , den 10 . August 1886 .
Der Vorstand .

Die Unterzeichnete ist gerne bereit , etwaige , mit den oben bezeichneten
Zeugnissen versehene Anmeldungen anzunehmen und an ihren Bestimmungs¬
ort zu befördern .

Sinsheim , den 25 . August 1886 .
Sophie Laurop,

Vorsteherin des Frauenvereins Sinsheim.



Generalfechtschul-Verdand Sinsheim.
Nach erfolgter Feststellung des Programms für die am Donnerstag

den 2 . September 1886 im Saale des Gasthauses zum „Löwen" dahier
stattfindeude Berloosuug mit Abendunterhaltung , bringen wir folgendes
zur Kenntnißnahme der Betheiligten :

Die Verloofungsgegenstände sind am Donnerstag Nachmittag
von 3 bis 4 Uhr im Löwensaale öffentlich ausgestellt ; Zutritt haben
nur Vereinsmitglieder , die sich durch Vorweis ihrer
Karten legitimiren können ; ohne diese Karte werden nur solche
Personen zugelaffen, welche an der Kaffe 30 Pfg . entrichtet haben. Die
Verloosung selbst beginnt um 8 Uhr Abends ; die Publikation des Resul¬
tates erfolgt um 9 Uhr ; die Ziehung ist eine öffentliche. — Die Gewinn -
Nummern werden außerdem im „Landboten " und in der „Fechtschulzeitung"
bekannt gegeben, weßhalb man bittet , Anfragen bezüglich der
Gewinne beim Verbands - Vorstande zu unterlassen .
Bezüglich der Abendunterhaltung wird bekannt gegeben , daß Programme,
soweit solche nach Maßgabe der bewilligten Mittet
her ge stell werden konnten , durch den Diener umhergetragen
werden ; nach Schluß des musikalischen Theils findet Tanzver¬
gnügen statt.

Sinsheim , den 31 . August 1886.
Der Verbands-Vorsitzende :

[ 1250] Carl Clar .

WilthschlistskrlissllllNg & Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich einem geehrten hiesigen

und auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung zu
machen, daß ich die frühere Bierbrauerei Kuntz, Haupt¬
straße Nr . 21 käuflich erworben und unterm Heutigen
mein Geschäft eröffnet habe .

'

_ _ Indem ich einem geehrten Publikum dies mittheile ,
bitte ich um geneigten Zuspruch unter Zusicherung guter

Speisen und Getränke.
Sinsheim , den 28 . August 1886.

Achtungsvollst !
( 1248) Carl Dearaa .
| Unter Allerhöchstem Protektorate

Kaisers und Kön igs
und unter dem Ehrenpräsidium

| Seiner Kais . Kön . Hoheit
des Kronprinzen

JliBILAEMS 'AUSSTELIMfiS-

Lotterie.
Ziehung am 15. Septemver 1886

tut !» folgenden Hage«.
Original -Loose ä 1 Mk .—auf 10 Loose

I ein Freiloos — (auch gegen Coupons oder
| Briefmarken ) empfiehlt und versendet

Carl Heintze
Alleiniges General - Debit

und Haupt - Collection

Hamburg ,
I Krosse Johannisstrasse 4 .

{Zahlstelle : Berlin W, ,
Winter den timten 3 .J

Kewinne .
1 ä 30 000= 30 000 M . |
1 ä 20 000= 20 000 „
1 ä 15 000= 15 000 „
1 ä 10 000= 10000 „
3 ä 5 000= 15 000

10 ä 2 000= 20 000
20 ä 1 000= 20 000
20 ä 600= 12 000
30 ä 400= 12 000
35 ä 300= 10 500
50 ä 200= 10 000
90 ä 150= 13 500

100 ä 120= 12 000
100 ä. 100= 10 000
200 ä 40= 8 000
800 ä 20= 16 000

1000 ä 10= 10 000
12000 a 5= 6 000
25000 Gew . = 50 000
28662 Gw .i .W .v .300000 „

Loose sind in der Buchdruckerei hier z« haben.

Samenhändler aus Horkheim ,
macht hierdurch die Anzeige, daß er demnächst mit einem Sortiment aus¬
gezeichneter und billiger Harlemer Blumenzwiebeln in Sinsheim
und Umgegend eintrisft . Er bittet daher alle schätzbaren Aufträge bis zu
seinem in den nächsten Tagen erfolgenden persönlichen Besuche ihm gütigst
aufbewahren zu wollen . ( 1253]

iLTi

in sechs Größen ,
GöstmMen S&üy?*-

m neuesten verbesserten Constructionen liefern auf Garantie zu reducirten Preisen

Karl K . Schmidt Söhne ,
Eisenwerk Söllingen bei Durlach.

Spar- und lUniffiiknUf Sinsheim.
Annahme von Spar - und Mündelgeldern unter Bürgschaftder -© 1 a b U

gemeinde Sinsheim .
Gewährung von Darleihen zu billigem Zinsfuß , sowie Abhandlung

von Liegenschaftskaufschillingen unter günstigen Bedingungen.
Die Kaffe befindet sich bei Herrn Kaufmann E . Speiser .

primt-Kealschnle
Meckarßischofsheim .

Das 35 . Schuljahr nimmt Freitag den IO . September, Morgens 8
Uhr seinen Anfang. Von der 2 . Klaffe an , in welcher das Französische
beginnt , können auch Mädchen als Hospilantinnen den Unterricht be¬
suchen . Anmeldungen nimmt entgegen

Der Vorstand :
(1257) Schmitthenner .

Corsettschließen
mit Spiralfedern (unzerbrech¬
lich) bei M . Freudenberger .

8 Tage .

MM
W/m

Mit dm neuen Schnelldampfern der
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise
von Bremen nach Amerika

inS Tagen

machen . Näheres bei
C . L. Sickinger , Zmsheim.
Karl Stöcker , Rappenau.
Jac . Oster , Steinssurth.

in größter Auswahl empfiehlt billigst
Hugo Scufert am Marktplatz .

Anfertigungnach Bestellung,
sowie Reparaturen jeder Art werden
bestens ausgesührt. (497)

Ia . weiße

Kernseife,
billigst bei

jy45j Will) . Sdjecöer .

Das brdcutende

KetWem- Kager
Karry Wnna in Altona

bei Hamburg
versendet zollfrei geg . Nachnahme
(nicht unter 10 K) gute «rue

Bettfedern für 60 Pf . das Pfund ,
vorzüglich gute Sorte 1,25 Ps. ,
prima Halbdaunen nur 1,60 Pf.
prima Ganzdaunen nur 2,50 Pf.
Verpackung zum Kostenpreis. — Bei
Abnahme von 50 Psd . 5°/o Rabatt.

Umtausch gestattet.

sw~ Gesucht
Agenten und Reisende zum Verkauf
von Kaffee, Thee , Reis u . Hamburger
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von 5OO Mark und gute Provision.
Hamburg . J . Stiller & Co.

Wichtig für Hausfrauen .
Die holländische

Kaffee -Brennerei
K . Disque & Co., Mannheim ,

empfiehlt ihre , unter der Marke
Elephanten -Haffee

wegen ihrer Güte und Billigkeit so
berühmte nach Dr. v. Liebig’s Vor¬
schrift gebrannte, hochfeine Qualitäts-
Kaffee ' s :
f . Manilla per Psd . Mk . 1 .
f . Java „ „ „ 1 .20
f . Westindisch „ „ . „ 1 .4O
f. Menado „ „ „ 1 . 60
f . Bourbon „ „ „ 1 .8O
extra f . Moca „ „ „ 2 . —

Durch vorzügliche neue Brcnn-
methode

kräftiges feines Aroma .
Große Erfparniß .
Nur acht in Packeten mit Schutz¬

marke „Elephant" versehen von 1 ,
’/2 und V-i Pfund .

Niederlagen in
Sinsheim : M . Erggrlet .
Steinsfurth : Leopold Feldmann ,
Grombach : Wilh . Egel,
Kirchardt : H. Waidler ,
Rappenau : S . Herbst .
Helmstadt : Lud . Heiß,
Eichtersheim : Th . Brennion .
N . Bifchofsheim : O . Fränznick .

Alle Sorten

Oelfarben
billigst bei

(578 ! Wilh . Scheeder .
Eine reichhaltige Auswahl recht

d a u e r h a f t e r für jeden Gebrauch
paffender

empfiehlt billigst
[319] Carl -Fischer .

(Ouliuliiiniin,
vorzüglicher Erhalter des Holzwerkes,
empfiehlt billigst

1727 1 Wilh . Scheeder .

Iußboden-Lack
aus der öfters prämiirten Fabrik
Karl Steiner in Mannheim em¬
pfiehlt billigst
[ iiooi C . L Sickinger.

ln . neue holl .

Voll -Häringe
soeben eingetroffen bei

(1049 ) Hugo Seufert .

Redact,on. Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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